
An die FBB/retour 
  
Schön, dass ich von den sogenannten "Freien Bürger" belehrt werde. Hatte es ja schon 
vermutet, dass wir in einer Diktatur leben, traute es mich aber nie zu formulieren. Anders als 
in der „Diktatur des Proletariats“, leben wir „Unfreie“ - das wollen die „Freien Bürger“ ja 
suggerieren - in einer Diktatur des… ja was? Des Geldes, der Kapitalmärkte, der Lobbyisten? 
Könnte man meinen. Wenn ein Stadtrat im Gemeinderat eine Prämie von 5.000 Euro auslobt 
für denjenigen, der seine Vorstellungen vom Umbau des Leopoldplatzes umsetzt, anstatt sich 
der „Diktatur der Volksvertreter“ zu unterwerfen. Die Mehrheitsmeinung eines demokratisch 
gewählten Organs einer öffentlichen Körperschaft zählt ja nichts. Oder hab ich das auch 
erfunden? Das war sicher kein Eigeninteresse der FBB. 
  
Ich sollte auch mal versuchen, Gesetzestexte zu lesen, wurde mir empfohlen. Ja, Frau Raven, 
wer im Glashaus sitzt…-OK, steht nicht BGB-, aber das könnten wir gerne in einem 
rechtsstaatlichen Verfahren, einem öffentlichen Prozess erörtern. Darauf freue ich mich 
schon! 
  
Ja, mit Texte lesen und dann richtig wiedergeben haben Sie es ja nicht, oder könnten Sie mir 
erklären in welcher Passage meines Schreibens (das Sie dankenswerter Weise im Original 
angehängt haben) ich im Namen der Fraktion geschrieben habe? 
  
Soll ich jetzt Anzeige wegen Beleidigung stellen? Den Gefallen werde ich Ihnen nicht tun, 
denn ich habe keine Fakten erfunden, so kann ich auch kein Lügner sein. 
  
Ist es laut BGB verboten, Fragen zu stellen? 
  
Dann wollen sie eine Entschuldigung von mir, sonst "wird es teuer für mich werden, denn 
Rechtsanwälte und Gerichte kosten halt Geld": Donnerwetter! Darauf wäre ich auch nicht 
gekommen. Na gut, damit kann ich gut leben. Freue mich, wie schon erwähnt, tierisch auf die 
Gerichtsverhandlung, da kann ich dann noch einiges auf den Tisch legen. 
Was aber überhaupt nicht geht und darüber bin ich stinksauer. Sie schreiben: "lieber Werner 
Henn". Ich bin nicht euer "lieber", ganz bestimmt nicht und werde es auch nie werden. 
  
Grüße, 
  
Werner Henn 
 


